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Protokoll

Sitzung des Finanz- und Grundstücksausschusses Großensee

Sitzungstermin: Donnerstag, 12.03.2020, 19:30 Uhr

Raum, Ort: Dörphus in Großensee, Hamburger Straße 11, 22946 Großensee

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 20:55 Uhr

Anwesenheit

Anwesende:

Vorsitz

Herr Uwe Tillmann-Mumm

Mitglieder

Frau Nicole Brieger

Herr Bernd Suck

Frau Barbara Weckwerth

stellvertretende Mitglieder

Herr Hans-Jürgen Schulz in Vertretung für Herrn Paech

Mitglieder anderer Gremien

Herr Malcolm Dacosta

Herr Uwe Espersen

Herr Karsten Lindemann-Eggers

Herr Michael Prang

Verwaltung

Herr Uwe Paul Protokollführer

Abwesende:

Mitglieder

Herr Norbert Paech abwesend
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Beschluss über nichtöffentlich zu beratende Tagesordnungspunkte

3 Einwohnerfragestunde

4 Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 03.12.2019

5 Finanzierung Freibadbetrieb 2020

6 Kenntnisnahme/Genehmigung über- und außerplanmäßiger Ausgaben

7 Anfragen und Mitteilungen

8 Einwohnerfragestunde (nur zu vorangegangenen Tagesordnungspunkten)

Nichtöffentlicher Teil:

9 Vertragsangelegenheiten Kiosk/Badeaufsicht
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung und Begrüßung

Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden, stellt die form- 
und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Änderungen zur Tagesordnung 
werden nicht erhoben.

2 . Beschluss über nichtöffentlich zu beratende Tagesordnungspunkte

Der Vorsitzende teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt 9 im berechtigten Interesse Einzel-
ner unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten ist.

Beschluss: Der Tagesordnungspunkt 9 wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: keine
Stimmenthaltungen: keine
 

3 . Einwohnerfragestunde

Es wird die Frage gestellt, warum über die Beschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeugs in 
den vorangegangenen Sitzungen nicht ausdrücklich diskutiert wurde. Herr Bürgermeister 
Lindemann-Eggers erklärt, dass der Bedarf für einen Ersatz des Fahrzeugs Bj. 1983 bereits 
seit langem bekannt war und nunmehr im Rahmen einer landesweiten Ausschreibung die 
benötigten Mittel für eine Ersatzbeschaffung im Haushalt 2020 berücksichtigt wurden. För-
dermittelanträge wurden ebenfalls gestellt. 

4 . Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 03.12.2019

Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 3.12.2019 werden nicht erhoben.

5 . Finanzierung Freibadbetrieb 2020

(1/202, 2/2)
Herr Bürgermeister Lindemann-Egers berichtet: Bislang waren 20.000€ für die Badeaufsicht 
angesetzt. Hiervon sind 5.000 € für die DLRG erforderlich. Nunmehr sollen Mittel bereitge-
stellt werden für eine Firma, die die Badeaufsicht für die Gemeinde wahrnimmt. Einzelheiten 
werden unter TOP 9 nichtöffentlich zu beraten sein. Beratung und Beschluss über die Bereit-
stellung der Haushaltsmittel haben aber öffentlich zu erfolgen. Es besteht Einvernehmen mit 
den Zuhörern, dass diejenigen Teile der Vertragsangelegenheiten, die zu einer Änderung der 
benötigten Haushaltsmittel führen, bereits zu diesem TOP in einem vorgezogenen nichtöf-
fentlichen Teil beraten werden können. 
19:42 Uhr, die Zuhörer verlassen den Sitzungsraum. 
Es werden vertragliche Einzelheiten zu Kostensätzen und Mehrwertsteuer sowie zur Brutto-
darstellung und Gegenfinanzierung beraten. 
Details: siehe Protokollierung zu TOP 9 im nichtöffentlichen Teil.
Folgende Haushaltsmittel sind danach neu bereit zu stellen:
Hhst. Zweckbestimmung Ansatz bisher üpl./apl. Ausga-

be
Begründung



4

57000.416000 Entschädigung für 
den Kartenverkauf

6.600 9.000 3.400 € über-
planmäßige Mit-
tel, Berücksichti-
gung mit Mwst. 

57000.416001 Entschädigung für 
die Badeaufsicht

./. 25.000 Berücksichtigung 
mit Mwst, davon 
15.000 € gegenfi-
nanziert (Minder-
ausgaben bei 
Entschädigung 
Wachgänger 
DLRG )

19:58 Uhr, Ende des vorgezogenen Teils der nichtöffentlichen Beratung zu TOP 9. Die Zuhö-
rer betreten den Sitzungsraum.
Versehentlich wurde versäumt, die Öffentlichkeit der Sitzung bereits zur Beschlussfassung wieder 
herzustellen. Dies wird vom Bürgermeister durch nachträgliche Mitteilung auf der nachfolgenden Ein-
wohnerfragestunde geheilt (siehe TOP 8).

Beschluss: Der Finanz- und Grundstücksausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die 
obigen über- und außerplanmäßigen Haushaltsmittel für die Aufnahme und Sicherstellung 
des Freibadbetriebs 2020 bereit zu stellen.  

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: keine
Stimmenthaltungen: keine
 

6 . Kenntnisnahme/Genehmigung über- und außerplanmäßiger Ausgaben
Vorlage: 2020/03/073

(1/202)
Im Vergleich zur Vorlage ergeben sich folgende Änderungen an Ausgaben, die durch hinzu-
gekommene Ausgaben zustimmungspflichtig werden:
Hhst. Zweckbestimmung Ansatz 

bisher 
üpl./apl. 
Ausgabe

Begründung

63001.531000 Bauhof- Anmietung 
Gerätehalle

12.500 +2.730,00 Zusätzlich zur in der Anlage 
berücksichtigten Mieterhö-
hung wird jetzt noch eine 
Mehrwertsteuernachzahlung 
an den Vermieter fällig, da 
es sich laut Außenprüfung 
bei ihm um gewerbliche 
Vermietung handeln soll. 
zusammen: 2.730,- €.

63000.960000 Gemeindestraßen, -
wege u. –plätze Er-
stellung Betriebsvor-
richtungen an Stra-
ßen

+2.600,00 Zusätzlich zur in der Anlage 
berücksichtigten üpl./apl. 
Ausgabe wird jetzt noch die 
Erneuerung des Buswarte-
häuschens Pfefferberg 
Oben erforderlich.

13000.935400 Beschaffung Feuer-
wehrboot inkl. Boots-
unterstand

+15.000,00 Zusätzlich zur in der Anlage 
berücksichtigten üpl./apl. 
Ausgabe sind jetzt noch die 
versehentlich nicht im Haus-
halt berücksichtigten Mittel 
für die Errichtung des 
Bootshauses selbst bereit 
zu stellen.
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Bei den zustimmungsbedürftigen Ausgaben ergeben sich folgende zusätzlich zu berücksich-
tigende üpl./apl. Ausgaben:
76000.500000 Dörphus Unterhal-

tungskosten
+4.222,73 Flucht- und Rettungswege-

plan Dörphus

Beschluss:
a.) Die unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden wie sie sich aus 

der Anlage ergeben zur Kenntnis genommen. 
b.) Der in der Anlage dargestellten über- und außerplanmäßigen Ausgaben, die über 

dem Höchstbetrag nach § 4 der Haushaltssatzung liegen und die bereits per Eilent-
scheidung durch den Bürgermeister freigegeben worden sind, werden genehmigt.

c.) Die nachträglich festgestellten obigen Ergänzungen werden ebenfalls genehmigt

 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: keine
Stimmenthaltungen: keine
 

7 . Anfragen und Mitteilungen

Herr Bürgermeister Lindemann-Eggers teilt mit:
7.1. Die Feuerwehr darf wegen Coronagefahr nicht an der Dorfreinigung teilnehmen. 
7.2. Der Schulverband Lütjensee hat sich darauf verständigt, einen Anbau für rd. 3,6 Mio. € 
zu errichten. Auf Großensee entfällt rund 1/3 der Kosten. Derzeit wird geprüft, ob eine noch 
zu gründende Gesellschaft der beiden Gemeinden baut und an den Schulverband vermietet, 
um Baukosten über die Miete auch an Fremdschüler weitergeben zu können.
7.3. Für Umbau Dörphus und Feuerwehrneubau kann nach Erkenntnissen der Gemeinde 
Hamfelde bei entsprechenden Anträgen bei der Aktivregion mit Fördermitteln gerechnet wer-
den. Hierzu wäre ein Ortsentwicklungsplan und ehrenamtliche Initiative aus der Bevölkerung 
notwendig.
7.4. Die Planungen für die Dorfreinigung gehen derzeit auch ohne Feuerwehrbeteiligung 
noch weiter. Die Feuerwehr hat Übungen für diesen Monat abgesagt.

8 . Einwohnerfragestunde (nur zu vorangegangenen Tagesordnungspunkten)

8.1. Es wird gefragt, ob unter TOP 5 Ergebnisse erzielt wurden.
Der Vorsitzende und Herr Bürgermeister Lindemann-Eggers bitten um Entschuldigung, dass 
versehentlich die Beschlussfassung vor Wiederherstellung der Öffentlichkeit erfolgt ist. Dies 
ist aber unbeachtlich, da es sich insoweit nur um eine Empfehlung an die Gemeindevertre-
tung handelt. Der Inhalt der Beschlüsse wird bekannt gegeben, wie er in TOP 5 protokolliert 
ist. 
8.2. Es wird gefragt, wie es sich mit den überplanmäßigen Zuschussmitteln an den Kinder-
garten verhält. Herr Bürgermeister Lindemann-Eggers erläutert, dass die im Haushaltsjahr 
2019 bereit gestellten Mittel nicht rechtzeitig vollständig abgefordert wurden. Im Haushalts-
jahr 2019 wurden so Mittel eingespart, die im Haushaltsjahr 2020 nunmehr überplanmäßig 
ausgabewirksam werden.
8.3. Es wird gefragt, ob die Dorfreinigung nicht besser schon jetzt hätte abgesagt werden 
müssen, da derzeit nur mit einer Verschlimmerung der Lage zu rechnen ist. Herr Bürger-
meister Lindemann-Eggers sieht angesichts eines Vorlaufs von noch 16 Tagen immer noch 
genügend Zeit, auf aktuelle Entwicklungen zu reagieren.
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20:30 Uhr, Ende des öffentlichen Teils der Sitzung. Die Zuhörer verlassen den Sitzungs-
raum.

Vorsitzende/r Protokollführer/in


